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Bundesvorstand der Naturfreunde Deutschlands
Antrag an den NFI Kongress 2026

Der NFI-Kongress moge beschliellen:

Die Kiinstliche Intelligenz (KI) revolutioniert die Welt — die KIi

braucht Regeln.
Das ist ein Gebot 6konomischer, sozialer und 6kologischer Vernunft

Die ,Klnstliche Intelligenz” (KI) steht fur den digitalen Wettlauf um die schnellstmog-
liche ,Skalierung von Daten”. Der beschonigende Begriff benennt einen Umbruch, der
unser Jahrhundert grundlegend verandern wird. Angetrieben von der Ubermaschine
des Kapitalismus automatisiert Big Data nicht die Kraft der Hinde und Muskeln, son-
dern die Arbeit des Kopfes in Sprache, Analyse, Planung und Urteilen. Weil es fir die
KI keine Regeln gibt, die von den Tech-Milliardaren als , lastige Blrokratie” abgetan
werden, verschieben sich die sozialen Machtverhaltnisse, die im Industriezeitalter von
dem - wenn auch ungleichen - Interessensausgleich zwischen Kapital und Arbeit orga-
nisiert worden sind. Den Rechenzentren fehlen soziale Rechte oder kollektive Organi-
sationen.

Die Umwalzungen in Bewertung und Entscheidung erfolgen mit vollig neuartiger Ge-
schwindigkeit in gewaltigen Rechenzentren mit systemischen Prinzipien und in neuen
Geschaftsmodellen. Die Folgen der Kl werden gewaltiger und schneller sein als die Um-
briche der Industriellen Revolution, die seit dem 18. Jahrhundert das Leben der
Menschheit tiefgreifend verandert haben. Fir die Verbreitung der Daten gibt es keine
Tarifvertrage. Von daher erleben wir keinen Umbruch, sondern einen tiefen Bruch in
Wirtschaft und Gesellschaft.

Die Kl ist der neue Wachstumstreiber, der alle Bereiche durchdringt. Mit grol3er tech-
nisch-wirtschaftlicher und militarischer Euphorie hat ein Wettlauf um die umfassende
Nutzung begonnen Die Veranderungen werden Uberall splirbar —in der Verteilung von
Macht und Reichtum, in der internationalen Politik, in Waffensystemen und Kriegen,
in der Arbeit, in der Medizin, in der Beschaffung von Informationen, bei Innovationen
und in der Verschmelzung von Menschen und Maschinen.

Die KI hat weitreichende Folgen auf Politik, Demokratie und sozialen Zusammenhalt,
auf die Entwicklung von Gesellschaft, Wirtschaft und Militar, sogar auf die Natur. Sie
verscharft auch die 6kologischen Herausforderungen - vor allem wegen der sehr hohen
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Nachfrage der Rechenzentren an Energie, die alle Umbau- und Einsparszenarien fir
den Klimaschutz sprengt, und an Wasser, das zur Kiihlung der Rechner gebraucht wird.
Die Daten der Kl erweitern nicht zuletzt die Manipulationsmoglichkeiten der Natur mit
Hilfe einer KI-Kampagne fiir Geoengineering.

Die Folgen von Big Data beruhren die Gesellschaft, Wirtschaft und Kultur als Ganze.
Ihre Nutzung ist nicht zuletzt eine Frage wirtschaftlicher und militarischer Macht. Die
starksten borsennotierten Unternehmen der Welt kommen aus dem Bereich der digi-
talen Machtzentren. Auch Kriege werden immer starker mit Hilfe von Kl geflihrt. Die
US-Army richtet dafiir weltweit finf Multi Domain Task Forces (MDTF) ein, um ihre
globale Vormacht zu bewahren. Die MDTF fiir Europa, Afrika und den Nahen Osten ist
in Wiesbaden, der groRte Luftwaffenstitzpunkt der US-Army auRerhalb der USA ist
Ramstein, eine zentrale Satelliten-Relaisstation flir Militaraktionen. Die Digitalisierung
der US-Army erfolgt durch ein Konsortium aus Ristungskonzernen, Big-Tech-Unter-
nehmen und KI-Startups.

Wir verkennen nicht die Chancen der KI. Ihre Fahigkeiten kdnnen mit verbindlichen
Regeln zum Beispiel mehr Transparenz moglich machen, die medizinische Versorgung
verbessern oder zu einem sozial-6kologischen Kurswechsel beitragen. Aber wie jede
grundlegende Technologie ist auch die KI darauf zu prifen, ob sie der freien Entfaltung
der Menschen nutzt, seiner Sicherheit und Wiirde und dem friedlichen und solidari-
schen Miteinander der Menschen. Das sind entscheidende Fragen flr den sozialen und
gesellschaftlichen Fortschritt.

Heute wachst vor allem in den USA der Unmut gegen die Kl, nicht nur wegen des An-
griffs auf den OpenAl-CEO Sam Altman und der Sabotage von Robotertaxis in Kalifor-
nien, sondern in erster Linie mit dem Protest gegen die riesigen Rechenzentren, die fir
KI gebaut oder geplant sind. In den USA gibt es 33 laufende Anlagen, 65 befinden sich
im Bau, 42 sind geplant. 75 der in Bau befindlichen oder geplanten Hyperscale-Rechen-
zentren sind durch den Unmut der Blrger gestoppt oder werden verzogert.

Es ware zu einfach, diesem wachsenden Protest als ,naive Maschinenstlirmerei“ abzu-
tun. Er schaffte die notige Sichtbarkeit fiir die GroRprojekte, die seit Jahren die Macht-
zentren der digitalen Welt bisher unreguliert ausbauen. Einige der Data-Center haben
unvorstellbare Ausmale. Das Zwei-Gigawatt-Bauvorhaben Hyperion von Meta in Loui-
siana soll die Ausmale von Manhattan erreichen. In Utah soll eine Anlage gebaut wer-
den, die sogar doppelt so groR werden soll und dann mehr Strom verbrauchen wiirde
als der ganze Bundesstaat. Der Wasserbedarf fiir die Kiihlung ist enorm. In der Umge-
bung der Giga-Rechenzentren wiirde die Temperatur bis zu sechs Grad Celsius anstei-
gen.
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Es muss zu einer breiten gesellschaftlichen und politischen Debatte lGber die KI kom-
men. Der NFI-Kongress beauftragt deshalb den Vorstand der NFI, eine Kommission ein-
zusetzen, die sich mit den

Chancen und Risiken der Kiinstlichen Intelligenz (Kl)
beschaftigt. Besondere Schwerpunkte sollen sein:

- die Verbindung von Kl und Militartechnik, die zu einer neuartigen Form der
Kriegsfliihrung flihrt;

- die Auswirkungen der Kl auf Energie- und Rohstoffnutzung, Klima und die Erwei-
terung der Manipulationsmaéglichkeiten der Naturprozesse;

- demokratischen Regeln fir den bisher unregulierten Ausbau und die Verbrei-
tung der KI.

Die nationalen Verbande werden an der Erstellung des Sachstandsberichts zur Kl be-
teiligt, der dem nachsten Kongress vorgelegt wird. Der Bericht mit seinen Forderungen
und Empfehlungen wird von der NFI auch den Gremien der Europdischen Union, ins-
besondere dem Rat, dem Parlament und der Kommission sowie wichtigen europai-
schen Verbanden zur Kenntnis gebracht.

Begriindung:

1. Der Hype um die Kiinstliche Intelligenz (KI) erscheint schier grenzenlos, er ba-
siert auf atemberaubenden Versprechungen. Die Kl ist wie eine neue Wunder-
droge, die groRe Visionen erfiillen soll. War die Fabrik im 19. und 20. Jahrhun-
dert das Symbol fur wirtschaftliche Starke, sind das im 21. Jahrhundert giganti-
sche Rechenzentren, deren Ausmalle immer groRer werden. Sie brauchen Ener-
gie in Gigawatt und haben einen enormen Wasserbedarf, auch um eine Uber-
hitzung zu vermeiden.

Die revolutiondaren Datenfabriken sind ein Beweis fiir die erstaunliche Wand-
lungskraft der Moderne, die Kl steht aber auch fir die Widerspriichlichkeit un-
serer Zeit. Wahrend die Okologie Wirtschaft und Gesellschaft vor einer Uberlas-
tung des Erdsystems durch die Auspliinderung der Natur und die Uberlastung
der Oko-Systeme, verspricht die Nutzung der Kl eine neue Grenzenlosigkeit des
Wachstums.

Die Frage ist: Steht die Kl fiir Apokalypse als Business oder fiir neuen Wohlstand
und mehr Freiheit? Wir missen genau hinschauen, was mit der Kl verbunden
ist, was sie bedeutet, welche Regeln sie braucht? Welche Chancen sie eroffnet
und welche Risiken, ja sogar Gefahren mit ihr gepaart sind. Ulrich Beck hat und
gelehrt: Risiken sind versicherbar, Gefahren nicht. Die Politik muss Regeln fir
die Kl setzen — sozial, politisch, 6konomisch, 6kologisch, vélkerrechtlich.

2. Wenn ein Startpunkt fir die Big-Data-Maschinen genannt werden kann, dann
ist das der 30. November 2022, als es zur Einflihrung von ChatGPT durch OpenAl
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kam. Die Algorithmen haben sich die digital verfligbare Kommunikation einver-
leibt und in Matrizen mit Milliarden von Korrelationen umgewandelt. Seitdem
geht es um Macht und Manipulation, Interpretation und Hegemonie, um neue
Wissensvorspringe, ungeheure Schnelligkeit und Konkurrenzvorteile.

Die KI gilt als das Aufputschmittel fir neues Wachstum, ist die Hoffnung auf
Starke und Uberlegenheit. Ihre Stellung auf den Aktienmaérkten ist bereits ein-
zigartig. lhre Freiheits- und Wohlstandsversprechen machen Reiche noch viel
reicher. Die Big-Tech-Konzerne sind die ,, wertvollsten“ Unternehmen in der Ge-
schichte des Kapitalismus, ihre machtigen Chefs sind die reichsten Manner aller
Zeiten. Sie fihren die Rangliste der borsenstarksten Unternehmen der Welt an.

Bevor man Uber die Risiken urteilt, lohnt ein Blick darauf, was diese Systeme
tatsachlich sind. Klassische Software folgt Regeln, die ein Mensch zuvor aufge-
schrieben hat: Wenn A, dann B, schwarz oder weiRR. Wer ein solches Programm
versteht, kann Schritt flir Schritt nachvollziehen, wie es zu seinem Ergebnis
kommt. Moderne Kl funktioniert anders. Sie wird nicht programmiert, sondern
trainiert. Man flttert sie mit riesigen Mengen an Beispielen — Bildern, Texten,
Sensordaten —und das System leitet daraus Muster ab. Wie genau es diese Mus-
ter gewichtet, weiR am Ende niemand im Detail, auch die Entwicklerinnen und
Entwickler nicht. Das System selbst neigt somit auch zur totalen Uberforderung.

Im zivilen Alltag begegnen uns solche Systeme langst. Der Spam-Filter entschei-
det aufgrund statistischer Ahnlichkeit, ob eine E-Mail im Postfach landet oder
im Junk-Ordner. Die Gesichtserkennung am Smartphone vergleicht Pixelmuster
mit gespeicherten Mustern. Die Stauprognose im Navigationsgerat zieht aus
Millionen Fahrten Schlisse Uber die nachsten zwanzig bis dreiRig Minuten. Sol-
che Anwendungen sind nutzlich, weil ein Fehlurteil in der Regel keine Folgen
hat. Eine falschlich aussortierte Mail wird gesucht und gefunden. Bei einem vom
Handy nicht erkannten Gesicht wird eben der PIN-Code eingetippt.

. Tatsachlich sind die Kl-Erwartungen bisher nur ein diffuses Geflihl ohne klares
Konzept. Werden die digitalen Anlagen mit ihrem hohen Energie- und Investiti-
onsbedarf und ihren hohen Bewertungen am Aktienmarkt kiinftig tatsachlich
echtes Geld einbringen, wie die Markte es versprechen? Oder ist die KI-Welt nur
der Weg, um in der Auseinandersetzung mit dem aufstrebenden China die ame-
rikanische Dominanz in Politik, Militar und Wirtschaft zu sichern? Fihrt die Kl
nach einer ,groRartigen Zwischenphase fiir die Unternehmen des Tech-Kapita-
lismus zu einem Ende der Welt”, wie ChatGPT-Geschaftsfihrer Sam Altman
glaubt? Doch wenn die Kl eine Blase ist, die platzen wird, werden die Finanzkrise
und die gewaltigen 6konomischen Schaden einzigartig sein.

Bislang gibt es in Politik und Offentlichkeit jedoch keine angemessene Diskus-
sion Uber die Herausforderungen der digitalen Konstruktionen, die mit dieser
Technologie verbunden sind. Das Risiko wachst, dass die Menschheit in einem
Experiment gefangen ist, fiir das sie bisher keine Sicherheitsvorkehrungen hat.
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5. Bei der Kl geht es nicht zuletzt um die Vorherrschaft in der zusammengewach-
senen Welt. Es ist ein Ziel der USA, wie die ,,Nationale Sicherheitsstrategie 2025
es aufzeigt, durch eine neue wirtschaftlich-technologische Vorherrschaft die mi-
litarische Dominanz in der Welt zu sichern. Entscheidend bei der Kl ist, wer tUber
die Rechenzentren verfiigt, wer die Programme erstellt, mit welchen Zielen sie
verbunden sind und wer dafir haftbar ist. Welche demokratische Kontrolle ist
moglich und welche Rechenschaftspflichten und Schadenshaftungen werden
verbindlich vorgeschrieben?

Der starkste Motor der Kl ist ihre militarische Anwendung. Die Kl zieht mit gro-
Rer Geschwindigkeit in die militarischen Strategien ein. Aufklarung, Frihwar-
nung, Zielerkennung, Einsatzplanung — Uberall versprechen ihre Systeme eine
schnellere Auswertung, Reaktion und Entscheidung. Alles wird schneller und
praziser, aber in der KI-Realitat kurzer Fristen auch kaum noch revidierbar. Die
KI verscharft ein Sicherheitsproblem, das technisch nicht zu I6sen ist. Und eine
»,Parlamentsarmee”, wie es die Bundeswehr nach dem Grundgesetz sein soll,
verliert in Konfliktfallen ihre objektiven Grundlagen, die ihre Handlungen legiti-
miert.

6. In den militarischen Strategien verandert sich der MalSstab. Systeme aus Satel-
litenbildern, Funksignalen und Drohnenvideos sollen einschatzen, ob eine Be-
wegung im Geldande eine Bedrohung ist — und sie tun das unter einem enormen
Zeitdruck. Wer einen Spam-Filter benutzt, akzeptiert eine Fehlerquote. Wer
aber ein militarisches KI-System einsetzt, tut das ebenfalls, nur sind die Konse-
quenzen bei einer falschen Einschatzung nicht vergleichbar. Es ist dieser Wech-
sel des MaRstabs, der eine scheinbar technische Frage zu einer politischen
macht.

Die Logik des Zeitvorteils ist alt. Der sogenannte Entscheidungskreislauf — be-
obachten, orientieren, entscheiden, handeln —soll schneller werden. Es geht um
die ,Erstschlagfahigkeit”. Doch diese Beschleunigung hat bei KI eine unange-
nehme Eigenschaft: Sie tUberfordert menschliches Handeln und vergréRert die
Irrtumsfahigkeit mit unverantwortlichen Konsequenzen. Die Kl rechnet nicht in
einer sauberen Welt. Sie entscheidet unter Bedingungen von Unvollstandigkeit,
Unsicherheit, ja sogar Kriegen. Sensoren liefern unklare Signale, Daten fehlen,
Gegner tarnen und tauschen. Die elektronische Kampffiihrung verandert die In-
formationslage zusatzlich. Was prazise wirkt, bleibt fehlbar. Aber die Zeit fur
eine Korrektur ist kaum noch gegeben, geschweige denn fir die parlamentari-
sche Legitimation des militarischen Handelns. Die rasende Irrtumsfahigkeit wird
zur tédlichen Falle.



	Bundesvorstand der Naturfreunde Deutschlands
	Antrag an den NFI Kongress 2026
	Der NFI-Kongress möge beschließen:
	Die Künstliche Intelligenz (KI) revolutioniert die Welt – die KI braucht Regeln.

